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Die deutſche Seemacht. 


Das jetzt zu Ende gehende Jahr 1898 iſt 
für die Entwickelung der deutſchen Seemacht und 
dadurch auch für die Zukunft unſeres Volkes von 
größter Bedeutung geweſen. Während ſeiner 
Dauer haben die bereits früher hervorgetretenen 
Beſtrebungen der von der Nothwendigkeit einer 
mächtigeren Flotte für das ſtarkbevölkerte, han⸗ 
delskräftige Deutſchland überzeugten Männer 
zum guten Ziele geführt. Die Mehrheit unſeres 
Volkes und des Reichstages haben die Noth⸗ 
wendigkeit, daß Deutſchland mehr als bisher zur 
See gelten müſſe, eingeſehen. Am 10. April 
konnte das den Sollbeſtand der deutſchen Flotte 
und die Maßnahmen zur Erreichung deſſelben 
bis zum 1. April 1904 feſtſtellende Flottengeſetz 

1 verkündet werden. Der politiſche Gewinn dieſer 

- Errungenſchaft wird ſich ſpäter fühlbar machen; 
zur Zeit iſt aber ſchon unſerer Induſtrie und 
unſerm Schiffbau ein ſchönes Feld ſicherer 
Thätigkeit in dem ſtetigen Ausbau unſerer Flotte 
eröffnet worden. 

Die vor dem Inkrafttreten des Flotten⸗ 
geſetzes begonnenen Bauten ſind in dieſem Jahr 
theils beendet, theils weitergeführt worden. Am 
weiteſten von den größeren Schiffen iſt der große 
Kreuzer „Hertha“ gefördert worden, der nach 
Erledigung von Probefahrten bereits ins Aus⸗ 
land entſendet iſt. Vom Stapel gelaufen ſind 
die Kanonenboote „Iltis“ und „Jaguar“, der 
große Kreuzer „Hanſa“ und der kleine Kreuzer 
„Gazelle“. Zu Probefahrten bereit oder faſt 
bereit ſind die großen Kreuzer „Hanſa“, „Viktoria 
Luiſe“, „Freya“ und „Vineta“. Probefahrten 
machen jetzt am Ende des Jahres das Linien⸗ 
ii „Kaiſer Friedrich III.“, „Gazelle“ und 
„Iltis“. Der Ausbau des bereits ſchwimmen⸗ 
den Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ und des 
Panzerkreuzers „Fürſt Bismarck“, der Umbau 
der älteren Linienſchiffe „Sachſen“ und „Würtem⸗ 
berg“, ſowie der Bau des noch auf Stapel 
ſtehenden Linienſchiffes „Erſatz König Wilhelm“, 
werden energiſch fortgeführt. Außerdem ſind 
noch im Bau die beiden Kanonenboote „Erſatz 
Wolf“ und „Erſatz Habicht“ ſowie Torpedo⸗ 
fahrzeuge. 

Von den nach den Feſtſetzungen des Flotten⸗ 
geſetzes begonnenen Neubauten ſtehen auf Stapel 
das Linienſchiff A bei Schichau in Danzig, B bei 
Blohm und Voß in Hamburg, der Panzerkreuzer 
A auf der kaiſerlichen Werft zu Kiel, der kleine 
Kreuzer A auf der Germania⸗Werft Kiel, B bei 
der Aktiengeſellſchaft Weſer zu Bremen. Der 
Dienſt des J. Geſchwaders und der Küſten⸗ 
panzerſchiffe verlief ähnlich wie in den Vorjahren. 
An Auslandshäfen haben dieſe Schiffe nur einige 
britiſche, däniſche und ſtandinaviſche Häfen berührt. 
Ebenſo verlief die Thätigkeit der Artillerie⸗ 
Torpedo⸗Minen⸗ und der Seekadetten⸗ und 
Schiffsjungen⸗Schulſchiffe. Entſprechend der 
größeren Zahl der Kadetten und Schiffsjungen 


rühere Kreuzerkorvette „Sophie“, hinzugetreten. 
Er Zeit befinden ſich die fünf Kadekten⸗ und 
Schiffsjungen⸗Schulſchiffe im Auslande in den 
wärmeren Gegenden des nord- und ſüdatlantiſchen 
Ozeans. Außergewöhnlich war die Reife der 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“, der „Hertha“ und 
„Hela“ vom September bis Anfang Dezember 
bei Gelegenheit der Fahrt Seiner und Ihrer Majeftät 
nach Paläſtina. „Hertha“ iſt in Genua geblieben, 
woſelbſt einige Veränderungen an der Ventilation 
des neuen Schiffes vorgenommen werden. Dann 
geht der große Kreuzer nach Oſtaſien und löſt 
den heimbefohlenen alten kleinen Kreuzer „Arcona“ 
im Kreuzergeſchwader ab. Von den den Aus⸗ 
landsdienſt leiſtenden Schiffen war in dieſem 
Jahre die größte Zahl in Oſtaſien in Thätigkeit. 
Von dem Kreuzergeſchwader dort unter Befehl 
des Vizeadmirals von Diederichs beſteht die 
1. Divifion aus den Schiffen „Kaiſer“, „Irene“ 
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„Prinzeß Wilhelm“ und „Arcona“ (ſpäter tritt rathungszimmer des Kaſſationshofes gelegenen 


afür „Hertha“ ein), i i g 

Fr che en ſehende Raum aufhalten, um techniſche und andere Mit⸗ 
Diviſion wird von „Deutſchland“, „Saiferin theilungen zu machen, die dem Staffatioushofe er⸗ 
Auguſta“ und „Gefion“ gebildet. Stationirt | wünſcht ſein könnten. x 8 
in Oftafien iſt der kleine Kreuzer „Cormoran“. Was den angeblichen Brief des deutſchen 
Auf der auſtraliſchen Station ſind Falke“, Kaiſers betrifft, jo wird dieſer nunmehr als eine 
„Buſſard“ und das Vermeſſungsſchiff Möwe“, weitere Fälſchung des Oberſtlieutenant Henry be⸗ 
in Oſtafrika „Schwalbe“ und „Condor“, in] zeichnet. Der frühere Abgeordnete Jaurès bes 
Weſtafrika „Wolf“ und „Habicht“, in den ameri⸗[ſchäftigt ſich in der „Petite République“ von 
kaniſchen Gewäſſern „Geier“ und in Kon: Neuem mit der Geſchichte des Briefes, den Kaiſer 
ſtantinopel das Fahrzeug „Loreley“ verblieben.] Wilhelm angeblich über die Dreyfus⸗Affaire an 
Größere Unglücksfälle ſind in dieſem Jahre nicht den deutſchen Botſchafter in Paris geſchrieben 
vorgekommen. Das während der Herbſtmanöver] haben ſoll und den Jemand, wahrſcheinlich Henry, 
in der Nacht zum 1. September in Folge von] dem Miniſter des Aeußern, Hanotaux, in die 
Leckwerden bei Fehmarn geſunkene Torpedoboot] Hände ſpielte. Warum wird Herr Hanotaux 


Henry!“ „Eine Gruppe Blumenmacherinnen, 
zum Ankauf der Pike, auf die man den Kopf 
des Saujuden ſtecken ſoll.“ „Nieder mit den 
Juden! Könnte man doch mit den letzten Ge⸗ 
därmen Rothſchilds den letzten Mauſchel er⸗ 
würgen.“ „Weihnachten iſt da — man ſollte 
Blutwürſte aus 5 — Kerlen machen!“ „Eine 
kleine Gruppe von Vaterlandsfreunden, die den 
großen Säbel herbeiwünſchen, der die Franzoſen 
von dem ganzen jüdiſch⸗proteſtantiſchen Ungeziefer 
erlöſt.“ „Ein Arbeiter in Schneidemaſchinen, die 
zum Zerſchneiden von Juden dienen werden.“ 
„Ein Lieutenant. Nach Cayenne mit Reinach 
und den alten Verkauften. Wann kommt der 
Säbel?“ „Um aus den Verräthern und Ver⸗ 
kauften Zola, Reinach, Guyot und Clemenceau 
Hundefutter zu machen.“ „Eine Mutter, die die 
Haut des Affen Reinach verlangt. Sie will aus 
ihr ein neues Neſſushemd verfertigen, um das 
ganze Mauſchelgezücht zu vergiften.“ „Um eine 
Peitſche für Loew zu kaufen.“ „Ein Schweine⸗ 
metzger, der Juden abſtechen möchte.“ „Ein 
Offizier, der in ſeinem Schreibbuch die Namen 
der 44 Pruſſiens des Pariſer Stadtraths auf⸗ 
zeichnet.“ „Offiziere reitender Jäger an der 
Grenze, die den Feind vor Augen, doch leider 
Verräther im Rücken haben.“ „Ein Artillerie⸗ 
lieutenant, der alle Mauſchel im Siedekeſſel ſehen 
möchte.“ „Eine Gruppe Offiziere, die ungeduldig 
den Befehl erwarten, an den hunderttauſend 
Juden, die das Land vergiften, die neuen 
Sprenggeſchoſſe und Geſchütze zu verſuchen.“ 
„Ein Junge von 18 Monaten, der im Haſſe der 
Juden und Dreyfusleute erzogen iſt.“ „Eine 
katholiſche Familie, empört darüber, daß Katholiken 
noch immer in Judenläden einkaufen.“ „Wünſcht, 
daß ein Mann mit einem Knüppel den fran⸗ 
zöſiſchen Boden von den Juden und Clemenceau 
ſäubere.“ „Zwei Handlungsgehülfen, die Reinach 
hängen ſehen wollen.“ „Ehre dem Helden 
Henry! Nieder mit den Juden! Eine Modiſtin.“ 
„Ein vaterländiſcher, folglich antiſemitiſcher 
Republikaner.“ „Ein Geiſtlicher, leider ein 
Krüppel, der den Degen ebenſogut möchte hand⸗ 
haben können wie den Weihwedel.“ „Ein Unter⸗ 
offizier, der ungeduldig auf das Schädelſpalten 
wartet.“ „Für die Wiederaufrichtung der Galgen 
von Montfaucon (der alten Pariſer Richtſtätte), 
mit zeitgemäßen Vervollkommnungen.“ „Zum 
Andenken des Blutzeugen und wahren Helden 
Henry und für die nahe Niedermetzelung der 
Beleidiger unſeres Heeres.“ „Ein Bewunderer 
Henrys und ſeines vaterländiſchen Todes.“ 
„Zwei ehemalige Hochſchüler. Die Scheiterhaufen 
des Mittelalters hatten ihr Gutes.“ „Eine 
Mutter, die ihre Kinder im Haſſe der ſcheußlichen 
Juden erzieht.“ „Eine Bartholomäusnacht für 
den ſchändlichen Reinach.“ „Ein Apotheker des 
17. Stadtbezirks, der Reinach zu Pillen ver⸗ 
arbeiten und dieſe allen Mauſcheln Frankreichs 
eingeben möchte, um ſie zu vergiften.“ „Die 
Juquiſition oder den Wohlfahrtsausſchuß!“ 
Nach de uterredung des Miniſte aſi 
Dupuy mit dem Prafiventen der Kriminalkammer 
des en e Loew über die Bedingungen, 
unter denen die Geheimakten dem Kaſſationshofe 
mitgetheilt werden ſollen, ſandte Loew Abends 
ein Schreiben an den Kriegsminiſter Freyeinet, 
in welchem er die betreffenden Bedingungen auf⸗ 
zählte. Die Miniſter Dupuy, Freyeinet und 
Lebret beriethen dann über dieſe Bedingungen, 
die ihnen ausſchließlich die für die Sicherheit des 
Staates und die Vertheidigung des Angeklagten 
nothwendige Garantie zu gewähren ſchienen. In 
Folge deſſen wurde beſchloſſen, die Geheimakten 
heute dem Kaſſationshofe mitzutheilen, und zwar 
ſoll die Mittheilung in der Weiſe geſchehen, daß 
der Hauptmann Cuignet die Aktenſtücke dem 
Kaſſationshofe überbringen und ſie täglich nach 
der Sitzung wieder forttragen wird, ſo oft der 
Gerichtshof es für nöthig erachte. Nachdem der 
Hauptmann Cuignet die Aktenſtücke überbracht 


de 


it wieder gehoben worden. Sonſt hat die jetzt nicht von dem Kaſſationshofe vernommen, 
Marine durch den am 6. November erfolgten | fragt Jaures, und warum jagen alle diejenigen, 


Tod ihres Chefkonſtrukteurs, des Wirklichen 
Geheimen Admiralitätsrathes, Profeſſor Dietrich 
einen ſchweren Verlust erlitten. Von den nicht 
mehr aktiven Flaggofftzieren find in dieſem Jahr 
die drei Vize⸗Admirale z. D. Klatt, Berger und 
Batſch verſtorben. 


die wiſſen, welche Rolle Herr Hanotaux in der 
Dreyfus⸗Affaire geſpielt hat, nicht laut die ganze 
Wahrheit? Mein verehrter Lehrer von ehedem, 
Gabriel Monod, iſt einer von denen, welche allen 
Schmähungen und Gefahren zum Trotz das Meiſte 
dazu gethan haben, Licht zu ſchaffen und der Ge⸗ 
rechtigkeit zum Durchbruche zu verhelfen. Er hat 
aber noch nicht Alles gethan, was er kann; denn 
er kennt Dinge, durch deren Mittheilung er dem 
Lande und dem Kaſſationshof die Erreichung des 
Ziels erleichtern würde. Er könnte es ſpäter zu 
bereuen haben, wenn er zögerte, die noth⸗ 
wendigen Wahrheiten zu enthüllen. Herr Gabriel 
Monod hat mir vorgeſtern einen Brief ge⸗ 
ſchrieben, dem ich folgende Stelle entnehme: 
Hanotaux hat im Mai 1898 zu K.. und mir 
geſagt: „Sie wiſſen, welcher abſcheulicher Mittel 
General Mercier ſich bedient hat, um die Schuld 
von Dreyfus nachzuweiſen, die vielleicht nur ein 
entſetzlicher Roman iſt.“ X. iſt eine hoch⸗ 
angeſehene Perſönlichkeit, deren Namen Herr 
Monod aufführt. Wenn ein ſo ſtreng rechtlicher 
Mann, wie Herr Monod erklärt, Herr Hanotaur 
habe im vergangenen Mai eine ſo bedeutſame 
Aeußerung gethan, und bereit iſt, vor dem Kaſſa⸗ 


— 


Die Vorgänge in Franzteich. 


Das Blatt ci arole“ hat für die 
Wittwe Henry 3 eine Sammlung ver⸗ 
anſtaltet, um derſelben die Führung der Be⸗ 
leidigungsklage gegen Joſef Rainach zu ermög⸗ 
lichen, es ſollen bereits über 110 000 Franks 
eingegangen ſein; die Gaben wurden zum Theil 
von recht eigenthümlichen Widmungen begleitet, 
wir erwähnen davon nach einer Korreſpondenz 
der „Voſſ. Ztg.“ folgende: 

„Ein armer Weber in Hazebrouck der gern 
einem Juden unentgeltlich ein Bahrtuch weben 
würde.“ „Ein Koch von Laon, der Reinachs 
Haut trüffeln möchte.“ „Ein junger Hülfs⸗ 
pfarrer, der Reinach mit dem Stiefelabſatz die 
Naſe zertreten möchte.“ „Schande über einen 


fisier, der eine Jüdin geheirathet hat.“ „Für] tionshofe über die Rolle des Herrn Hanotaur in 
den Blutzeugen Henry.“ „Alle dieſe Banditen dem Handel Bericht zu erſtatten, ſo wird der 
ſollen vogelfrei ſein!“ „Für Patronen, um] Kaſſationshof nicht umhin können, ihn ſelbſt 


Dreyfus zu erſchießen.“ „Ein Proteſtant, dem 
die Augen aufgegangen ſind, ſchreit nach einem 

übel, um die jüdiſche Raſſe auszurotten.“ „Ein 
Ghnmnaſiallehrer der Geſchichte, der findet, daß 


und. Herrn Hanotaux vorzuladen. 


Paſchal Grouſſet beſteht ſeinerſeits daran 
ne ah 0 den Gehe wi e 
a AR: eugnen zum Trotz dem Geheimdoſſier einver⸗ 
die uguiſition eine nützliche Einrichtung und die leibt, dann aber wieder Nee pee und 75 
Aung war acht —— Werk 4 sur 1 15 worden war. Aus welchem Grunde 

„„Vor Alters waren auf dem Greve⸗ letzteres geſchah, d üſſe der Kaſſat . 
e „Dank dem N 4 5 genen. Re la 
ri aslaternen.“ „Verwahrung gegen die ie Paſſagiere des Dampfers „France“ 
den en proteſtantiſchen, freimaureriſchen Richter welcher aus Cayenne in d 1 5 er⸗ 
des Höchſten Gerichts. Es lebe der Held Oberſt! zählen, Dreyfus befinde ſich in einem derartigen 


Stettiner Zeitung. 


haben wird, ſoll er ſich in einem neben dem Be] 


Frage einer größeren Sicherung der Seeſchiff⸗ lichen Intereſſes gewöhnlicher Art der in Rede 


Mittwoch, 28. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städt 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. lin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend ⸗Ausgabe. 


geiftigen Niedergange, daß er die Nachricht von] beſonderes Intereſſe dadurch, daß zum erſten 
der Prozeßreviſion ſcheinbar theilnahmlos auf⸗ Mal Gelegenheit geboten wird zu einer Aus⸗ 
nahm. Außer fortwährenden Unſchulds⸗ kunftsertheilung über die Wirkſamkeit der ſeit 
betheuerungen kommt kein Wort über ſeine] dem 1. Juli v. J. in Kraft befindlichen Beſchlüſſe 
Lippen. Er ſieht ſehr gealtert und gebrochen aus.] der Waſhingtoner Konferenz vom Jahre 1889, 

Hauptmann Cuignet überbrachte geftern Nach- welche ſich mit der Aufſtellung internationaler 
mittag dem Kaſſationshof die Geheimakten. Vorſchriften zur Verhütung des Zuſammenſtoßes 

Die Patriotenliga wird am Donnerſtag in] von Schiffen auf See befaßte und namentlich 
einer Verſammlung ein Manifeſt beſchließen, in das Straßenrecht zur See ‚ordnen ſollte. Dieſe 
dem die Regierung wegen der Auslieferung der] Vorſchriften find von dentſcher Seite bekanntlich 
Geheimakten an den Kaſſationshof des Landes⸗ nicht ohne Widerſpruch, der ſpeziell das Wege⸗ 
verraths angeklagt und die Nation zum Wider- recht der Fiſchereidampfer betraf, in Kraft geſetzt 
ſtand aufgefordert wird. E worden. Man ging dabei von der Anſicht aus, 


B daß zwar eine Abänderung der einſchlägigen Be⸗ 
eee eee eee ER eee . 1 b 10 bas Ken 
5 f einer ſolchen aber nicht den Verzicht des Reiches 
Aus dem Reiche. auf den Vollzug der Waſhingtoner Vorſchriften 
Prinz Waldemar, der Sohn des Prinzen f 


rechtfertigen würde. 
Heinrich, iſt von ſeiner Krankheit ſo weit wieder — Das amtliche Reichstagshandbuch giebt 


devertretertag geſtern zuſammentrat, derſelbe be⸗ 
ſchäftigte ſich zunächſt mit dem Kommunalpro⸗ 
gramm. Thomas⸗Rirdorf begründete in längeren 
Ausführungen Punkt 1 des Programms, der 
lautete: „Für die Wahlen zu den Gemeindever⸗ 
tretungen iſt das allgemeine, direkte, geheime und 
gleiche Wahlrecht einzuführen. Das Wahlrecht 
darf durch den Empfang irgend welcher Unter⸗ 
ſtützung aus den Gemeindemitteln nicht aufge⸗ 
hoben oder beſchränkt werden. Die Wahlen haben 
des Sonntags ſtattzufinden.“ Nach längeren Er⸗ 
örterungen wurde Punkt 1 mit großer Mehrheit 
angenommen. Abg. Singer begründete dann 
Punkt 2 des Programms: „Auf dem Gebiet des 

Schulweſens fordern wir: Weltlichkeit der Schulen; 
obligatoriſcher Beſuch der Volksſchulen; Unent⸗ 
geltlichkeit des Unterrichts und der Lehrmittel in 
den Volksſchulen, ſowie in den höheren Bildungs⸗ 
anſtalten für diejenigen Schüler der Volksſchulen, 


hergeſtellt, daß er die Nachmittage außerhalb]; ; ſionell Ani „die kraft ihrer Fähigkeiten zur weiteren Ausbil⸗ 
des Bettes zubringen kann. — Der General⸗ 1 bie le eee dung geeignet erachtet werden; Errichtung von 


vientenant z. D. Oswald v. Löbell iſt am 
23. Dezember in Hannover geſtorben. — Für 
das in Vreslau zu errichtende Kaiſer Fried⸗ 
rich⸗Denkmal ſind bisher insgeſamt etwa 
74 770 Mark eingegangen. — Die Enthüllung 
des Schulze⸗Delitzſch⸗Denkmals in Berlin 
wird bei dem nächſtjährigen vierzigſten allge⸗ 
meinen Genoſſenſchaftstage, der Anfang Auguſt 
in Berlin abgehalten werden wird, ſtattfinden. 
— Der Deutſche Lehrerverein zählt Ende 
1898 in 43 Vereinen, welche ſich in 2422 Ver⸗ 
bänden gliedern, 76 614 Mitglieder. Im ver⸗ 
gangenen Jahre umfaßte er 2319 Verbände mit 
67 271 Mitgliedern. Der dem Deutſchen Lehrer⸗ 
berein eingegliederte Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrer (1872 gegründet) beſteht aus 
1730 Verbänden und 48 710 Mitgliedern. — 
Nach einer Berechnung des „Grundeig.“ ſind auf 
den Grundſtücken in Berlin 4½ Milliarden 
Mark Schulden hypothekariſch eingetragen. Da⸗ 
von gehören den Hypothekenbanken rund 2¼ 
Milliarden, den Verſicherungsgeſellſchaften 900 
Millionen und den Sparkaſſen 400 Millionen 
Mark, während 750 Millionen Mark dem Pri⸗ 
vatkapital entſtammen. Die 3750 Millionen der 
verſchiedenen Anſtalten beſtehen mit geringen 
Ausnahmen aus ſogenannten erſten Hypotheken, 
die 750 Millionen des Privatkapitals, ebenfalls 
mit geringen Ausnahmen, nur aus zweiten und 
dritten Hypotheken. — Der Bürgermeiſter von 
Jarotſchin iſt wegen Urkundenfälſchung in 
Unterſuchungshaft genommen worden, weil er 
mehrere ſtandesamtliche Eintragungen gegen das 
Geſetz in ſeiner Abweſenheit durch den Stadt⸗ 
wachtmeiſter hatte vornehmen laſſen, ſie nach⸗ 
träglich unterſchrieben und die Gebühren dafür 
für ſich erhoben hatte. Es handelt ſich um 
Fälle aus dem Jahre 1895, die der Stadtwacht⸗ 
meiſter, nachdem er penſionirt war, zur Anzeige 
gebracht hatte. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte 
ſich heraus, daß der Stadtwachtmeiſter ſchon ſeit 
Jahre 0 er $ 8 je 


was eventuell zu Er des ih neter 
ausgelegt werden konnte. — In Sachen der 
Stadterweiterung zu Metz hat der Gemeinde⸗ 
rath endlich den Beſchluß gefaßt, das geſamte 
von der Militärverwaltung angebotene freiwer⸗ 
dende Gelände anzukaufen und zwar zu einem 
Preiſe, der durch Abſchätzung von Sachverſtändi⸗ 
gen feſtgeſetzt werden ſoll. Für Ueberlaſſung 
einiger der Stadt gehörenden Parzellen zu 
Militärbauten werden 680 000 Mark in Abzug 
gebracht. Die Geſamtſumme der Abſchätzung 
wird auf etwa 10 Millionen angenommen. Die 


Schulkantinen zur Verpflegung der Schulkinder; 
Schulärzte zur regelmäßigen Prüfung und ärzte 
lichen Beaufſichtigung der Schüler, der Schulen 
und Schuleinrichtungen. Schaffung einer Klaſſen⸗ 
frequenz, die einen gedeihlichen Unterricht ermög⸗ 
licht, beſondere Schulklaſſen für die Minderbe⸗ 
fähigten; Verbot jeder Erwerbsthätigkeit ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder; obligatoriſcher Fortbildungs⸗ 
ſchulunterricht für beide Geſchlechter bis zum A 
achtzehnten Lebensjahre; Ertheilung des Forte 
bildungsunterrichts an Wochentagen während der 
Arbeitszeit; Errichtung und Ausbildung von 
Volksbibliotheken und Leſehallen.“ Die Debatte 
hierüber zog ſich recht lange hin und förderte 
Neues nicht zu Tage. 


bezeichnen ſich als evangeliſch; 141 als katholiſch 
oder römiſch⸗katholiſch; 41 als evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſch oder lutheriſch oder altlutheriſch; 4 als re⸗ 
formirt; 1 (der national-liberale Abg. Deinhard) 
als altkatholiſch. 10 Abgeordnete haben keine 
Angaben über ihr Religionsbekenntniß gemacht, 
darunter außer Sozialdemokraten die Abgeordneten 
von Kardorff, Dr. Hermes und Pachnicke. Ein 
Abgeordneter, der Freiſinnige Jacobſen, bezeichnet 
ſeine Religion als den Egidyſchen Anſchauungen 
entſprechend. Bebel nennt ſich religionslos. 13 
ſeiner Genoſſen bezeichnen ſich als konfeſſionslos 
(meiſt Norddeutſche), 10 als Diſſidenten (meiſt 
Mitteldeutſche) und 7 als freireligiöbs (meiſt Süd⸗ 
deutſche). 4 Sozialdemokraten: Haaſe, Singer, 
Stadthagen und Wurm, nennen ſich moſaiſch, 
Dr. Schönlank und Roſenow nennen ſich evan⸗ 
geliſch. 

— Ueber die deutſch⸗amerikaniſchen Handels⸗ 
beziehungen ſchreibt die „Newyorker Handels⸗ 
zeitung“: 

„Scharf ins Auge gefaßt waren es kleine 
Reibungen in den Verkehrsbeziehungen der beiden 
Länder, welche nicht geeignet ſind, die Befürchtun⸗ 
gen zu erwecken, daß ein Animus herrſcht, welcher 
einen Handelskrieg zur Entſtehung bringen müſſe. 
Daß die amerikaniſchen Zuckerdifferentialzölle einer 
Beſeitigung fähig ſind, erhellt widerſpruchslos 
aus der Thatſache, daß der Sekretär des Aus⸗ 
wärtigen unter der Präſidentſchaft Clevelands, 
der verſtorbene Walter Greſham, im Hinblick auf 
den Vertrag vom Jahre 1828 die Abſchaffung 
dieſer Zölle Deutſchland gegenüber befürwortete, 
und was die Beſeitigung der Einfuhr⸗Schwierig⸗ 
keiten amerikaniſchen Fleiſches und amerikaniſchen 
Obſtes betrifft, iſt die Hoffnung berechtigt, daß 
bei der rigoroſen Strenge (?) der hier in Kraft 
geſetzten Inſpektionen die deutſchen Behörden ſich 
der Ueberzeugung nicht verſchließen können, daß 
die Friktionen durch Einführung eines milderen 
Verfahrens in Bälde zum Wegfall gebracht 
werden können. Die Erklärungen des Herrn 
Miniſters des Auswärtigen v. Bülow im deutſchen 
Reichstage ſind in dieſer Beziehung Vertrauen 
erweckend. Derſelbe beſtätigte, daß die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen den Regierungen Deutſchlands 
und der Vereinigten Staaten zur Erzielung einer 
Vereinbarung zwiſchen beiden Ländern nur durch 
den Krieg unterbrochen worden, jetzt aber wieder 
aufgenommen worden ſind. In gleicher Weiſe 
hat Herr v. Holleben vor wenigen Tagen die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß die Handels⸗ 
beziehungen der beiden Länder ſich ohne Zweifel 
demnächſt günſtiger geſtalten werden. Zur Her⸗ 
ſtellung beſſerer Beziehungen werden zweifellos 
die Adminiſtration und der Kongreß die Hand 
zu bieten ſich beeilen. Nicht wenig trägt zur 
Wiederherſtellung beſſerer Beziehungen die Haltung 
der deutſchen Regierung während des Krieges 
mit Spanien bei. Die öffentliche Meinung der 
Vereinigten Staaten anerkennt ohne alle Zurück⸗ 
haltung den Standpunkt ſtrenger Neutralität, 
welchen die Regierung Deutſchlands aufrecht⸗ 
erhalten hat. Sie iſt überzeugt, daß Deutſchland 
nicht der politiſche Gegner der Vereinigten Staaten 
iſt, und fie wird mit Befriedigung jeden Verſuch, 
die Handelsbeziehungen beider Länder günſtiger 
zu geſtalten, unterſtützen. Einen außerordentlich 
günſtigen Eindruck hat auch die aus Berlin 
kommende Nachricht gemacht von der Entſendung 
mehrerer Beamten des preußiſchen Miniſteriums 
des Innern zu dem Zwecke, durch perſönliche 
Prüfung der Geſchäftsgeſtaltung der hieſigen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften am hieſigen Ort 
feſtzuſtellen, wie weit es den letzteren möglich 
ſei, durch Erfüllung der von der Regierung 
geſtellten Forderungen zur Wiederaufnahme ihres 
Geſchäftsbetriebes in Deutſchland zu ſchreiten. Es 
iſt nicht daran zu zweifeln, daß die in Ausſicht 
ſtehende Prüfung und Unterſuchung den Weg zur 
Beſeitigung der beſtehenden Verkehrsſchwierig⸗ 
keiten bahnen wird.“ 


— Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ 
ſoll die Kaiſerin Auguſte Viktoria nach Neujahr 
nach Nizza kommen. 

— Die geſtrige Antrittsaudienz des preußi⸗ 
ſchen Geſandten Frhru. v. Rotenhan bei dem 
geweſen, einen gangbaren Weg zu finden, und] Papſte dauerte etwa eine halbe Stunde und 
der Ausſchuß bedauert lebhaft, wenn die Erwar⸗(trug einen äußerſt u Charakter. Nach 
tungen, die man in weiten Kreiſen der Bevölke⸗ der Audienz ſtattete Frhr. von Rotenhan dem 
rung an ſeine Arbeiten geknüpft hat, nunmehr] Kardinal » Staatsjefretär Rampolla einen Ber 
unerfüllt bleiben und dadurch ſicher vielen eine ſuch ab. 

Enttäuſchung bereitet werden wird. Aber ſelbſt — Um den Deutſchen, die ſich der Fahnen⸗ 
die dem Detailliſtenſtande angehörigen Mitglieder | flucht oder der Verletzung der Wehrpflicht über⸗ 
des Ausſchuſſes haben ſich, wenn auch mit] haupt ſchuldig machen, den Aufenthalt im Aus⸗ 
ſchwerem Herzen, überzeugen müſſen, daß es ab⸗ lande zu erſchweren und ſie dadurch zur Rück⸗ 
ſolut unmöglich ſei, den Detailliſten durch geſetz kehr zu bewegen, iſt ſchon früher angeordnet 
geberiſche Maßregeln zu helfen oder fie zuf worden, daß die Gemeindebehörden ſich der Be: 
ſchützen. Es muß die Geſundung eben auf einem] kanntmachung des Aufgebotes zum Zwecke der 
anderen Wege geſucht werden und fie wird hof-Eheſchließung für die bezeichneten Perſonen zu 
fentlich auch gefunden. 1 922 35 2 1 He = 
In Reichstag ift der Antrag eingebracht | Minifter des Innern und der Kriegsminiſter e⸗ 
9 752 Welser zu 15 mit den] ſtimmt haben, daß Auszüge „ons dem Standes⸗ 
übrigen Seemächten behufs Herbeiführung inter⸗ regiſter, welche früher im Auslande ſich aufs 
nationaler Maßnahmen zur Verhütung von] haltenden Fahnenflüchtigen und ausgetretenen 
Schiffsunfällen und zur Sicherung des Lebens] Militärpflichtigen nachgeliefert werden, nur dann 
der Seeleute und der Seereiſenden in Verhand⸗ durch die zuſtändige Gemeinde- und Aufſichts⸗ 
lungen einzutreten. Man kann es Angefichts | behörde die vorgeſchriebene Beglaubigung erhalten 
der immer wiederkehrenden großen Schiffeunfälle | dürfen, wenn der Nachweis geführt wird, daß 
nur gutheißen, daß von deutſcher Seite aus die die Auszüge nicht zur Förderung eines perſön⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Prag, 27. Dezember. Die Verſammlung 
der deutſch⸗fortſchrittlichen Landtagsabgeordneten 
at beſchloſſen, ſich an den Verhandlungen des 
Zandtages nicht zu betheiligen. 


Frankreich. 


Paris, 27. Dezember. Allen Dementis E 
zum Trotze erhalten ſich die Gerüchte von eher 
lichen Streitigkeiten bei dem Herzogspaar von = 


Orleans. 
England. 


London, 27. Dezember. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird unter heutigem Datum aus 
Manila gemeldet: Die Lage der hieſigen Filipinos 
iſt ernſt; der in Malolos geplante Kongreß der 
Filipinos iſt verſchoben worden, da der Aus⸗ 
arbeitung einer Konſtitution Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſtehen. Das Kabinet der Filipinos hat 
ſeine Entlaſſung gegeben, mit der Neubildung 
deſſelben iſt der als unverſöhnlich bekannte 
Mabini betraut worden. Derſelbe iſt auch ein 
erbitterter Gegner Aguinaldos, namentlich b 
lich der Frage der Spanischen Gefangenen. 
verlautet, habe er deren Freilaſſung verweigert, 
obwohl das Kabinet beſchloſſen hatte, dem in 
dieſer Beziehung geſtellten Anſuchen des Generals 
Otis Folge zu geben. Es wird verſichert, 
Aguinaldo habe ſich, da er fürchte, man wolle 
ihn ermorden, in eine unzugängliche Gegend 
hinter Cavite geflüchtet und nur wenige ſeiner 
Anhänger befänden ſich bei ihm. Schon früher 
hatte Aguinaldo Malolos verlaſſen und ſich nach 
Santana, einem Vorort von Manila begeben, 7 
wo er Paterno beſuchte. Wie weiter verſichert 
wird, ſind Aguinaldo und Paterno eifrig bemüht, 
der kriegeriſch geſinnten Partei unter den Auf⸗ 
ſtändiſchen Herr zu werden, man glaubt, daß es 
ihnen gelingen wird. we 

Das am 18. d. M. nach Jlo⸗Ilo abgegan⸗ 
gene Expeditionskorps des amerikaniſchen Generals 
Miller beſteht aus Infanterie und Artillerie, auch 
iſt demſelben eine Abtheilung Signaliſten bei⸗ 
gegeben. Ei 

Neue Nachrichten von der Juſel Samar 
melden, die aufſtändiſchen Tagalen hätten ſeit N 
dem 11. d. M. Calbayog beſetzt. Jeder geſchäft⸗ 
liche Verkehr ſtocke, alle Spanier in den benach⸗ 
barten Ortſchaften hätten bei einem Amerikaner 4 
Namens Scott Zuflucht geſucht. Eine bewaffnete 
Menge von Tagalen habe die Geſchäfte und Häuſer 
der Viſayaner geplündert, die Führer ſeien nicht 
im Stande, die Plünderer in Schranken zu halten. 
Alle Bemühungen, die Eingeborenen der Viſayos⸗ 
Inſeln zu veranlaſſen, ſich an dem Aufſtande zu 
betheiligen, ſeien erfolglos geblieben. 2 


Stadt übernimmt die Koſten der Einebnung der 
alten Wälle, wofür ihr aber auch das Material 
zufällt. 


— Die den 


tra 


Arbeiterbewegung. 8 
Ju Krefeld beabſichtigen die Sammetweber, 
welche mit der neuen Lohnliſte nicht einver⸗ 
ſtanden -ſind, in den Ausſtand zu treten; nach⸗ 
dem bereits im Anfang des Dezember die 
Sammetweber der Firma Ebele u. Co. di 
Arbeit niedergelegt, brachten geſtern Vormittag 
ſämtliche Weber der Firma Motan u. Leendertz 
ihre Kündigung ein. Die Weber der Firma 
L. F. Scheibler Nachfolger wollen heute in den 
Ausſtand treten. s 


gt: 

Wenngleich einige der Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuſſes dem Raabſchen Antrage, die progreſſive 
Umſatzſteuer einzuführen, durchaus unſympathiſch 
gegenüber ſtanden, ſo ſind doch alle Mitglieder 
des Ausſchuſſes dem zweiten Antrage von Dr. 
Eddelbüttel und Mirow, wie in gegenwärtiger 
ſchwerer Zeit dem kleinen Detailliſten geholfen 
werden könne, ganz beſonders freundlich geſinnt 
geweſen und haben ſich auf das ernſteſte be⸗ 
müht, Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
um dem bedrängten Detailliftenftande durch geſetz⸗ 
geberiſche Maßregeln zu helfen. Aber trotz der 
eingehendſten Berathungen iſt es nicht möglich 


Stettiner Nachrichten. = 
Stettin, 28. Dezember. Zur pünktlichen 
Abwickelung des Neujahrsbrief⸗ 
verkehrs ſowie der Briefbeſtellung überhaupt 
iſt es nothwendig, daß die nach Stettin ſelbſt 
und nach anderen größeren Orten gerichteten 
Briefe mit genauer Wohnungsangabe 
nach Straße, Hausnummer und Geſchoß verſehen 
werden. In der Aufſchrift der nach Berlin ge: 
richteten Briefe iſt außerdem auch die Himmels: 
richtung des Stadttheils „N., S., SW. u. ſ. w.“ 
anzugeben. — Die nach Stettin beſtimmten Neu⸗ 
jahrsbrieſe können, wie alljährlich, ſchon vorher 
aufgegeben werden, doch müſſen dieſelben als 
„Neujahrsbriefe“ kenntlich gemacht ſein. Die⸗ 
ſelben werden dann am Neujahrstage aus⸗ 
getragen. 4 * 
— Im Jahr 1899 ſind die Ferien für 
die höheren Schulauſtalten Pom⸗ 
merns in folgender Weiſe feſtgeſetzt. 1. Oſter⸗ 
ferien: Schulſchluß: Mittwoch, 29. März, 
Mittags, Schulanfang; Donueritag, 13. April, 
früh. — 2. Pfingſtferien: Schulſchluß: Freitag, 
19. Mai, Nachmittags, Schulanfang: Donnerſtag, 
Mai, früh. — 3. Sommerferien: Schul 
ſchluß: Sonnabend, 1. Juli, Vormittags, Schul⸗ 
anfang: Dienſtag, 1. Auguſt, früh. — 4. Herbſt⸗ 
ferien: Schulſchluß: Mittwoch, 27. September, 
Mittags, Schulanfang: Donnerſtag, 12. Oktober, 


i luß gehalten wird, wenn ſtehenden Perſonen nachgeſucht worden find, ſon⸗ 
a Er ne Anlaß, wie | dern zu anderen Zwecken, insbeſondere zum amt⸗ 
es im Jahre 1882/83 nach dem Untergang der lichen Gebrauch des ausländiſchen Staates ver⸗ 
„Cimbria“ und im Jahre 1894/95 nach dem] wendet werden ſollen. 
Untergang der „Elbe“ der Fall war, diesmal — Wir haben ſchon kurz telegraphiſch ge⸗ 


nicht vorliegt. Dieſe Angelegenheit erhält ein! meldet, daß der erſte ſozialdemokratiſche Gemein⸗ 


Wochenbettſieber, 1 au katarrhaliſchem Fieber] 
und Grippe, 1 an Entzündung des Unterleibs. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, ri N; Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, en 140, 
Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,40, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Rippen 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pfg. billiger. — Gänſe 
wurden mit 52—58 Pf. per Pfund bezahlt. 

* Verhaftet wurden hier der Kommis 
Ernſt Hübner und der Kolporteur Ferd. Krüger 
wegen Unterſchlagung, ferner der Arbeiter Paul 
Maiwaldt wegen Diebſtahls. — Aus Dresden 
war vor einiger Zeit der Pferdebahnkutſcher Rob. 
Kollmann verſchwunden, nachdem er ſeinem 
Vater um 620 Mark beſtohlen hatte. Das Geld 
war ſchnell verbraucht und ſtellte ſich ſchließlich K., 
völlig mittellos, der hieſigen Polizei, worauf er 
vorläufig feſtgenommen wurde. 

* Vermißt wird der 34 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Friedr. Tetzlaff aus Jaſenitz. Derſelbe 
hatte bis zum 3. Dezember auf dem Eiſenwerk 
Kraft in Kratzwiek gearbeitet; am gedachten Tage 
iſt er in Geſellſchaft eines Schachtmeiſters nach 
Stettin gefahren und von dieſem Zeitpunkt an 
iſt über ſeinen Verbleib nichts Sicheres mehr zu 
erfahren. Der Verſchwundene lebte in geordneten 
Verhältniſſen, weshalb man der Annahme zu⸗ 
neigt, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen ſei. 

* In Grabow erſchoß ſich geſtern Abend 
auf einem Hausflur der Breitenſtraße der Ar⸗ 
beiter Lindenberg. Eheliche Zwiſtigkeiten werden 
als Motiv für den Selbſtmord angegeben. 

Aus ſeiner unverſchloſſenen Stube, Große 
Laſtadie 92, wurde einem Arbeiter deſſen ganzer 


5 früh. — 5. Weihnachtsferien: Schulſchluß: 
7 Mittwoch, 20. Dezember, Mittags, Schulanfang: 
Diaonnerſtag, 4. Januar 1900, früh. 
\ Der Direktor des pharmakologiſchen In⸗ 
ſtitutes zu Greifswald und langjährige Vor⸗ 
ſſitzende des naturwiſſenſchaftlichen Vereins für 
Neunvorpommern und Rügen, Profeſſor Dr. 
Hugo Schulz, iſt zum Geheimen Medizinal⸗ 
7 rath ernannt worden. 
8 — Hente ſind hundert Jahre ver⸗ 
gangen, daß in Stettin Heinrich Damerow 
geboren wurde, der ſpäter einer der namhafteſten 
deutſchen Irrenärzte wurde; derſelbe beſuchte 
auch in unſerer Stadt das Gymnaſium und 
widmete ſich, nachdem er 1815 als freiwilliger 
Jager im kolbergſchen Regimente gedient hatte, 
von 1817 bis 1821 dem mediziniſchen Studium 
in Berlin. Hier ließ er ſich bald als Univerſitäts⸗ 
lehrer nieder, folgte 1830 —32 einem Rufe als 
außerordentlicher Profeſſor nach Greifswald, 
keehrte dann nach Berlin zurück, um in das 
damalige „königliche Kuratorium für Kranken⸗ 
haus⸗Angelegenheiten“ einzutreten und an der 
Behandlung von Gemüthskranken in der 
Charité Theil zu nehmen, und machte auch 
mehrere Reiſen im Intereſſe des Irrenheil⸗ 
weſens. In die Provinz Sachſen kam er 1836 
als Arzt und Direktor der einſtweilen ein⸗ 
f gerichteten Irrenheilanſtalt in Halle. Zwar ging 
a 


en na ritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 
bez. 8 a 


39,5 
Landmarkt. 
Weizen 156,00 bis 158,00. Roggen 
144,00 bis 146,00. Ger ſte 138,00 bis 145,00. 
Hafer 132,00 bis 136,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 
018 42 per 24 Zentner. 


Anti 45,20, ber März⸗Juni 45,40. Rübs l 
enhig, per Dezember 51,00, per Januar 50,75, 
per Januar⸗April 51,00, per Mai⸗Auguſt 51,2 
Spiritus matt, per Dezember 44,25, per Januu. 
44,00, per Januar⸗April 44,00, per Mai⸗Auguſt 
44,00. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 27. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm dek Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
be Dezember 38,50, per März 39,00, per 

Rai 39,75. Ruhig. 

London, 27. Dezember. Heute kein Zucker⸗ 
und Metallmarkt. 

Sull, 27. Dezember. Getreidemarkt. Heute 
Feiertag. 

Liverpool, 27. Dezember. Getreidemarkt 
geſchäftslos. 

Glasgow, 27. Dezember. (Schluß.) Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 6 d. 
Warrants Middlesborough III. 44 Sh. 5 d. 

Glasgow, 27. Dezember. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
3736 Tous gegen 2969 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Newyork, 27. Dezember. Beſtand an Weizen 
28 783 000 Bſh., Mais 18 700 000 Bſh. 

Newyork, 27. Dezember. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7607465 Dollars gegen 10 443 794 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1831 972 Dollars gegen 1952 846 Dollars in 
der Vorwoche. 

Newyork, 27. Dezember. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 10 151821 Doll. gegen 9 025 816 Doll. 
in der Vorwoche. 1 

Newyork, 27. Dezember. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mai 73,62. Mais per Mai 42,37. 

Newyork, 27. Dezember, Abends 6 lIhr. 

27. 


Berlin, 28. Dezember. In Getreide ꝛc 
fanden keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 39,00, loko 
50er amtlich 58,40. ‘ 


A 
r 


London, 28. Dezember. Wetter: Schön. 


— —-— ——— — — 


Berlin, 28. Dezember. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 101,50 London kurz r 
do. do. 3½% 101,60 London lang ae 
do. do. 3% 94,75 | Amſterdam kurz 55 

DH Reichsanl. 3% 94,20 Paris kurz — — 

Pom. Pfandb.3½% 99,80 Belgien kurz —.— 
do. do. 30% 91,30 Berl. Dampfmühlen 129,00 

do. Neul. Pfd. 3½% 99,30 Neue Dampf.⸗Comp. 

3% neuländ. Pfdbr. 90,50 Stettin) 109,25 

Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. 

Pfandbr.3½% 100,00 vorm, Didier 438,00 
0 3% 90,75 „Union“, Fabr. chem. 

Italieniſche Rente 93,50 Produkte 141,50 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,00 | VarzinerPapierfabr. 200,00 
Ungar. Goldrente 101,70 | Stöwer, Nähmaſch u. 
Rumän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 163,25 

Rente 100,40 4% Hamb Hyp.⸗Bank A 

Serb. 4% Herfiente 61,60 b. 1900 unk. 100,00 

Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
von 1890 40,90 nk. b. 1905 99,00 

Rum. am. Reute 4% 92,40 Stett. Stdtanl.3½% —,— 

Mexikan. 6% Goldr. 100,75 Ultimo⸗Kourſe: 

Oeſterr. Banknoten 169,40 Disc.⸗Commandit 197,50 


— 


gehen,“ flüſterte Hawkins kaum hörbar. „Danke, 
Mylord,“ erwiderte der taube Geſchworne hurtig 
und wendete ſich nach der Thür. Aber Hawkins 
rief ihn ſchleunigſt zurück und ſorgte für ſein 
ferneres Verbleiben. Noch vor wenigen Jahren 
pflegte Sir Henry regelmäßig ſeinen Lieblings⸗ 
hund mit in den Saal zu bringen, der ſich dann 
unter ſeinen Sitz legte. Einmal, als ein Ver⸗ 
theidiger ſich beim Verhöre von Zeugen in einen 
beſonders lauten Ton moraliſcher Entrüſtung 
hineingeredet hatte, fing der Hund unter Haw⸗ 
kin 's Stuhl an, wüthend zu bellen. Doch der 
Präſident verlor ſeine Geiſtesgegenwart nicht. 
„Ruhe, Ruhe,“ rief er ſtreng, „ich wünſchte, die 
Herren würden nicht immer ihre Hunde mit⸗ 
bringen!“, Als ein andermal ein Vertheidiger 
ſich in einer endloſen Rede erging, warf Sir 


er nochmals auf einige Jahre als Hülfsarbeiter 
der Medizinalabtheilung im Miniſterium nach 
Berlin, aber von 1842 an gehörte er bis zu 
ſeinem Tode dauernd der genannten Provinz an, 
5 indem er als Direktor die Einrichtung und 
Leeitung der 1844 eröffneten, 1857 im Bau 
vollendeten Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Nietleben 
bei Halle übernahm. Hier war er nicht nur für 
die Pflege der ihm unterſtehenden Srrfinnigen 
thätig, ſondern wirkte auch praktiſch wie ſchrift⸗ 


ſtelleriſch, z. B. als Leiter der „Allgemeinen] Sonntagsanzug ſamt den am Rock befeſtigten Henny ein paar Worte auf einen Zettel und] usf. Bankn. Caſſa 216.00 Berl. Handels⸗Geſ. 167,00 8 
Zeitſchrift für Pfychiatrie“, zur Förderung der [Orden und Ehrenzeichen geſtohlen. — Einem ſchickte ihn an den Advokaten. Derſelbe fand] do. do. Ultimo 216,00 Oeſterr. Credit 226,40 Baumwolle in Newyork. | 5,87 | 5,87 
unde und bildete unter ſeinen Aſſiſten⸗ Steuermann kam am zweiten Weihnachtstage im folgende Worte darauf: „Gedulds⸗Preisausſchrei⸗ Gr. Ruſſ. Jollcoup. 324,20 Dynamite Truſt 177.20] do. Lieferung per Januar — 5 
ten ꝛc. eine Reihe hervorragender Irrenärzte heran; Konkordiatheater der Paletot abhanden. — Von hen. Goldene Medaille, Sir Henry Hawkins. Franz. Banknoten 80,95 VochumerGGußſtahlf. 227,00 do. Lieferung per März — 5,48 
er ſtarb in Halle, den 22. September 1866, an einer Dirne wurde einem jungen Kaufmann das] Ehrenvolle Erwähnung, Hiob.“ 5 eee Laurahütte 17770 do. in Neworleans 16 55/46 
der Cholera. Noch nach ſeinem Tode wurden Portemonnaie mit mehr als 50 Mark Inhalt — Die Hauptanziehungspunkte der großen el 6190 2 h BT 9 Bergw.⸗ 177, Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,25 | 8,25 
vielfach die von ihm für den Bau von ſentwendet. im nächſten Frühjahre in Como ftattfindenden| do. (100) 4% 86.25 Geſellſ 5 Standard white in Newyork 7,50 | 7,50 
N . ” 5 / ö N e g 0 ‚25 eſellſchaft 197,00 N > > 8 
Irrenanſtalten entwickelten Grundſätze ange⸗ In der Nacht zum zweiten Feſttage drang] Volta⸗Ausſtellung, deren Arbeiten theilweiſe ſchon do. in Philadelphia.. 7,45 7,45 


do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 5 87 

Fe ne 45 — 80 = 1 97,25 Credit Calances at Oil City . 119,00 119,00 
r. Hyp.⸗A. B. tpreuß. Südbahn 93,05 Schmalz Weſtern fteam .. 5,62½ 5,50 
4% V. — VI Em. 100,00 mee en rang 10 Node 10 Ar ur 5,55 5,65 


ahn 81,60 s 
Lit. B. 296,75 | Rorbbentfcher Lied 120760 S babes. Jar reſning Mosco. | 


ein Dieb in den Jünglingsſaal der Baptiſten⸗ 
Gemeinde, Johannesſtraße 4, ein und entwendete 
aus einem verſchloſſenen Glasſchrank eine 
Sammelbüchſe, worin ſich annähernd 10 Mark 
befunden haben dürften. Der Verdacht des 


wendet. 

— Das königliche Oberverwaltungsgericht 
hat unter dem 3. November d. Is. eine für die 
Fernhaltung gewerblicher Anlagen 
von Wohnvierteln wichtige Entſcheidung 


fertiggeſtellt ſind, werden nach den Berichten 
eines italieniſchen techniſchen Fachblattes zwei 
Rieſenthürme bilden, die zwei koloſſale Volta= | _ 
ſäulen darſtellen, deren Schichten von Kupfer, 


N T ) t Zink und Tuch täuſchend nachgeahmt find, und die z Pri { N 
gefallt unter gefthaltung einer bereits früge Die bſtahlls lenkt fih auf einen angeblich aus in ihren glänzenden Staniofgewande den fremden | Statt Sura enten 17200 | Kombarden 150,20 Weizen ann. 
zum Ausdruck gebrachten Auffaſſung hat es eine] Rußland eingewanderten jungen Kaufmann, der] den Weg weiſen werden. Jeder Thurm wird] Petersburg kurz 215,75 Luxemburg. Prince⸗ Rother Winterweizen loko . 80,37 78,75 
Paoylizeiverordnungsvorſchrift für rechtsgültig er- mehrere Wochen die Gaſtfreundſchaft der Ge⸗ von vier mächtigen Fröſchen getragen, die das] Warſchau kurz 215,70 Henribahn 103,50] per Dezember 76,12 75,50 
klärt, wonach, wenn Fabriken, Werkſtätten mit] meinde in Anſpruch genommen hat und ſeit dem | große Gewicht zu erdrücken ſcheint. Von der Tendenz: Feſt. per Janua e eu me 
geräuſchvollem oder feuergefährlichem Betriebe] Tage des Einbruchs berſchwunden it. oberen Plattform des Thurmes, welche den Be⸗ der M 77,87 76,25 
oder ſonſtige, durch Rauch, Ruß, üblen Geruch — Das Möhr'ſche Reſtaurant, ſuchern durch Aufzüge zugänglich gemacht wird, 5 ! e 7487 73,25 
oder ſchädliche Ausdünſtungen läſtig fallende ge: Falkenwalderſtraße Nr. 1, wird am 1. Jannar] werden Rieſenreflektoren ihre Strahlen weit hin⸗ Paris, 27. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗[Kaffee Rio Nr. 7 loko.. 6,75 | 7,00 
werbliche Anlagen innerhalb eines Wohnviertels von Herrn Siegmund Janke, dem ben aus in die Berge werfen. Die Ausſtellungs⸗Kourſe.) Träge. Der une 5,50 | 5,75 
errichtet werden, ſämtliche zum Betriebe gehöri⸗ Pächter des „Café Weſtend“ übernommen. Die] bauten find aus Holz, durch Stuckarbeit und N 27 26. . ER A 5,70 | 5,95 
gen Gebäude auf allen Seiten eine beſtimmte] Oekonomie des Letzteren übernimmt Herr Reftaus | Gyps dekorirt und im Charakter von „Monu⸗ 9% Franz. Rente 101,88 101,85 [Mehl nad ⸗Wheat clears) 2,80 | 2,75 
ji tfernung von den Grundſtücksgrenzen md [rateur Paul Schüler. mentalbauten“ gehalten. Der Volta⸗Palaſt allein E Rente ; 2409 Mais ſtramm, 
1 von der Straße einhalten müſſen. (Vergl. auch ————— iſt gemauert; er iſt dazu beſtimmt, alle Raritäten ae ui bi be ai per Dezember 44,00 42,25 
Entſch. Bd. XXIII. S. 349 ff., 351, 352.) Hier von wiſſenſchaftlichem und geſchſchtlichem Werth 95 ne eee, 93,15 9315 [ ber März. — — 
bei iſt der Gerichtshof davon ausgegangen, daß Aus den Provinzen aufzunehmen. 4% Ruſſen de 1889. 102, 102.20 o 43,75 | 42,25 
derartige Beſtimmungen der Sorge für Leben 2 „ ²˙ AA Siege ss in e de LED. Si oe rt ZIEE uber er: 13,00 | 13,00 
3.3 Dub Gefunbheit des enn der Sicherheit \ e 50 ar ee un LERNT NIIT RER 40% Aufl, Mil. 4 8 5450 88056 deer dat Lewe . 1 * 
und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen ſchaffne 5 erleidet, 5 2 o Ruſſen (neue ) | Ä etreidefracht nach Liverpool 5 „5 
en e dieneu und daher nach b offe 10 b auf eine 40 jährige Thäthigkeit i im Poſtdienſt Schiffs nachrichten. 30% Serben. 7225 — — .. 62,00 7 Peer 8 . 

N des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. zurückblicken kann, hat zum Weihnachtsfeſt von Hamburg, 27. Dezember. [Neueſte Nach⸗ 4% Spanier äußere Anleihe... . 45,87 45,97 27. . . 
März 1850, bezw. in den neuen Provinzen der] Seiten der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion in richten über die Bewegungen der Dampfer der] Convert. Türken eee AR ART I ſtramm, Dezember. 68,00. | 66,87 
5 17 Stettin aus den Mitteln der Kaiſer Wilhelm⸗ < z A Türkiſche Looſe 108,50 | 108,70 zen ſtr „ 3 . 2 r 

Verordnung vom 20. September 1867 gerecht⸗JStet s if e ilhelm Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] a 7% kürt, Pr.⸗Obligationen 481.00 per Mai. . 70,62 68,87 
fertigt ſeien. Dagegen erachtet er ſolche polizei⸗] Stiftung eine werthvolle Ankeruhr als Aner⸗ zAmbria“, von Newport nach Hamburg, | Tadacs Otto e . —— 269,00 [Mais ſtrauum, per Dezember 37.75 | 36.12 
liche Geſichtspunkte nicht für gegeben, wenn eine] kennung ſeiner treuen Pflichterfüllung erhalten. 27. Dezember 8 Uhr 45 Min. en r Semen 4% ungar. Gold rente 1020 —.— [Pork per J. ul nnn 
> Zerorduung die Einhaltung eines gewiſſen Abs Branzbueg, 27. Dezember. In Folge paffek. „Armen“, 25. Dezember in Shanghai. | Meridſonal⸗ tien. . eee e N f. AMA NE 5,12 ½% 5,00 

kandes allgemein nur zwiſchen Vordergebänden eines Schlaganfaus iſt am Abend des erjten| Ascania“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 25. | Delterreigiiche Staatsbahn .. .. 786,00 | 783,00 
in beſtimmten Bezirken vorſchreibt, für jedes | Seittages der Seminar⸗Direktor, Schulrath Albert | Dezember 10 Uhr Abends in Havre. „Bengalia“, re 1 
Gebäude aber, welches gewerblichen Zwecken] Breitſprecher, plötzlich verſtorben, derſelbe hatte 25. Dezember 5 Uhr Nachm. in Baltimore. ieee anten rn 30 55 957.00 W d 
dient — z. B. auch für Lagergebäude — die ſſich als Pädagoge einen bedeutenden Ruf er- „Bohemia“, 26. Dezember 7 Uhr Vorm. in Vals FF 54900 551.00 aſſerſtand. 
Wahrung dieſes Abſtandes von allen Nachbar-] worben. 4 1 daes] tinore. „Cheruskia“, 26. Dezember in Colon. | Credit Lyonnais. | 861,00 | 863/00 * Stettin, 28. Dezember. Im Revier 6,35 
grenzen, demnach nicht nur für Vordergebäude] „ Kolberg, 27. Dezember. Ein trauriges „Conſtantia“, von St. Thomas, 26. Dezember | Debeers ss. 21227] 674,00 676,00 J Meter = 17 0“. . 
fordert. Er nimmt an, daß die Abſicht, im ge⸗ Weihnachtsfeſt iſt der Familie des hiefigen Hotel⸗ (6 Uhr Nachm. in Hamburg. „Deike Rickmers“, Langl. Es trat.. 96,00 99,70 5 
e dc a reichliche Zu⸗ e 5 ae elle 5 von Newyork, 27. Dezember 8 Uhr Vorm. in Di Anis W. 70 . Zu 925 rene, 
führung von Licht und Luft zu ſorgen, hier | d ae 1 Swinemünde. „Flandria“, von St. Thomas na Robinſon-Aktie un. 00 1 86 2 5 
1 icht obgewaltet haben kann, weil dann, wie fi. liner Heilanſtalt, Herr Friede hatte ſich am Sonn⸗ Hamburg, 24. Dezember 7 Uhr Abends Rep, Suezkanal⸗Aktie uuunnnrn...- 3575 | 3580 Telegraphiſche Depeſchen. 
Vordergebände, jo auch für die Seitens und abend mit ſeinem Töchterchen zur Ruhe begeben und „Georgia“, 23. Dezember 9 Uhr Abends von] Wechſel auf Amsterdam 9 2 225 Berlin, 28. Dezember. Der „Lok.⸗Anz. 
Hintergebäude allgemein und nicht nur in Bezug] wurde ſpäter im bewußtloſen Zustande aufe] Buenos⸗Aires nach Genua. „Palatia“, 24. De⸗ * si 1 Plätze 3 M. 2 1 „hie 795 meldet daß Graf „ — RR 
auf gewerblichen Zwecken dienende Baulichkeiten, gefunden. Die verhängnißvolle Ofenklappe hatte zember 5 Uhr Nachm. von Newyork nach Ham- do. vi Fran W 25.28½ 2523 [des Prinzen von Hanau, in Legen . 
ein Aoſtand bon der Nachbargrenze hätte vorge: | wieder ein Opfer gefordert, denn es gelang zwar, burg. „Pretoria“, 24. Dezember 9 uhr Abends Cheque auf London 20 | 25,25% ſtudirte, an der Influenza geſtorben it. 
ſchrieben werden müſſen, und bezeichnet eine Ve⸗ das Kind zu retten, der Vater verſtarb aber in Newhork. „Strathtay“, 25. Dezember 5 Uhr] do. auf Madrid kurz. . 376,50 | 375,00 eſt, 28 en Mehrere Ehren⸗ 
ftinmung dieſer Art als nicht rechtsgültig. De: heute in Folge von Hohlengasvergiftungz. Nachm. in Portland (Miaine), „Syria, von] do. auf Wien kurz 200 J efffaren find gestern Abend feierlich beigelegt 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat von dieſer J Meuftettin, 27. Dezember. Bei Theikung | Pensacola, 25. Dezember 1 Uhr Vörm. in Ham⸗ Husnchaca . . ..... — * 48,00 4.00 A 


Die Verhandlungen zwiſchen den Sekundanten 
Horanzky's und denen Fejervary's dauern noch 
fort. Heute findet ein Säbelduell zwiſchen 
Hamburg, 27. Dezember, Nachm. 3 Uhr.] Feiervary und dem Grafen Stephan Karolyi und 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker ein Piſtolenduell zwiſchen Szemere und Gajari 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, | Itatt. 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,70, 
per Januar 9,70, per März 9,75, per 


Futſcheidung den nachgeordneten Behörden zur Privatdis kon . rr 


1 
Beachtung beim Erlaſſe von Baupolizeiverordnun— 
gen Kenntniß gegeben. 

In Ergänzung des 8 13 der Vorſchriften 
flber Einrichtung und Betrieb der Apotheken ac. 
vom 16. Dezember 1893 hat der Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegen⸗ 
heiten beſtimmt, daß zuſammengeſetzte 
Tabletten (komprimirte Arzneimittel) fabrik⸗ 
mäßiger Herſtellung, deren Doſirung der Apotheker 
nicht prüfen, daher auch nicht gewährleiſten kann, 
in Apotheken nicht vorräthig gehalten werden 
dürfen. Derartige Tabletten müſſen auf jedes⸗ 
n a ärztliche Verordnung beſonders hergeſtellt 
werden. 

Schöne und erhebende Weihnachts- 
feiern fanden auch in dieſem Jahre wieder 
auf den einzelnen Stationen des hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſes ſtatt. Ermöglicht wurden 
dieſelben durch die Güte des Magiſtrats, der in 
dieſem Jahre beſonders reiche Mittel gewährt 
hatte, ſodaß einem jeden Kranken eine Weih⸗ 
nachtsfreude bereitet werden konnte. Zu den 
Feiern wurden die geräumigen Korridore, zum 
Theil auch die ſchönen neuerbauten Säle benutzt, 
die von den ſorgenden Schweſterhänden mit 
reichem Tannengrün geſchmückt, diesmal im 
Glanze des elektriſchen Lichtes beſonders weih⸗ 
nachtlich ſtrahlten. Unter der Führung der 
Oberin gingen die Gäſte — unter ihnen der 
Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht, der einer Ein- 
ladung aufs freundlichſte gefolgt war — mit den 
Direktoren und den an der Anſtalt arbeitenden 
Aerzten von Station zu Station, wo die Feiern, 
eingeleitet durch einen Schweſternchor und ge— 
meinſamen Geſang, von dem an der Anſtalt ar⸗ 
beitenden Geiſtlichen abgehalten wurden. Dank 
der Fürſorge der Stadtbehörden, welche den 
wachſenden Bedürfniſſen Rechnung tragend, die 
Mittel zur Vergrößerung der Anſtalt bereitwilligſt 
gewährten, dank ſeiner vorzüglichen Arbeitskräfte 
und ſeiner umſichtigen Leitung hat das Kranken⸗ 
haus in letzter Zeit einen erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Möge die Anſtalt weiter gedeihen! 
In der Woche vom 18. bis 24. De⸗ 
zember ſind hierſelbſt 28 männliche und 19 
weibliche, in Summa 47 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 18 Kinder 
ter 5 und 17 Perſonen über 50 Jahren. Von 

Kindern ſtarben 4 an Entzündung des 
uſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
hirnkrankheiten, Z an Lebensſchwäche, 2 an 
zehrung, 2 an katarrhaliſchem Fieber und 
1 an Krämpfen und 1 an Durchfall. 
den Erwachſenen ſtarben 6 an 
ündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
en, 5 an Schwindſucht, 3 an organiſchen 
rökrankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 
an Altersſchwäche, 2 an Krebskrankheiten, 
2 an Schlagfluß, 1 an Diphteritis, 1 an 


des ihnen von der Gutsherrſchaft zum Weih⸗ hun ia“ 5 
nachtsſeſte geſchenkten Holzes geriethen die Ge⸗ — eee m . 2 
brüder Treichel in Raffenberg bei Gramenz in] B 27 Dezember. Schiffsb 
einen Streit, der leider ein blutiges Ende nahm. remen, 27. Dezember. Schiffsbewegungen 
j Trei iff des Norddeutſchen Lloyd.] „Weimar“, 26. De⸗ 
Auguſt Treichel griff zum Meſſer und verſetzte fa 8 der Weſ 1 Ahrens 
ſeinem älteren Bruder Friedrich mehrere Stiche = ER 28 Dez 7 5 in Bahia u 9 hrens⸗ 
am Halſe. Darauf bediente ſich der Getroffene Nn berg a * . ee re 
gleichfalls des Meſſers und ftieß es feinem Bruder | »- En = dels 75 555 15 9 
August in die Bruft, wodurch die Lunge verlezt angegangen 18 e 5 jede Havre] Mal 9,821, per Muguft 10,02, per Oktober 
wurde. Nach ärztlichem Gutachten wird dieſer] gugegangen. , a urg“, 25. Dezember von 9,42 ½. Ruhig. 
durch die Wunde ſeinen Tod finden. Friedrich[Pernambuco nach der Weſer abgegangen. Trier,“ Hamburg, 27. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Treichel wurde verhaftet und dem hieſigen Juftige | 25. Dezember Reife von Funchal nach Braſilien] Kaffee. (WNachmittagsbericht.) Good average 
gefängniß überliefert. fortgeſetzt. . Santos per Dezember 31,50 G., per März 32,00 
= Prenzlau, 27. Dezember. Geſtern wurde Stockholm, 25. Dezember. (Voſſ. Ztg.) G., per Mai 32,50 G., per September 
der neue Friedhof der hieſigen jüdiſchen Ge⸗ Ueber den Zuſtand der Beſatzung des deutſchen] 33,25 G. been Schlußd 
meinde eingeweiht, die Weiherede hielt Herr | Schiffes „Nord“, das vor Kurzem an der ſchwe⸗ Bremen, 27. Dezember. (Vörſen⸗Schlußber.) 
Rabbiner Dr. Baer. diſchen Küſte ſtrandete, wo die Beſatzung zwei] Naffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
. BEN Tage hindurch hülflos der Kälte und dem furcht⸗[B Bremer Petroleum » Börje.] Loko 7,05 B. 
baren Sturm ausgeſetzt war, werden aus dem] Schmalz ſehr feſt. Wilcox 28 ¼ Pf., Armour fhield 
Lazareth zu Gefle einige Mittheilungen gemacht, 28 Pf., Cudahy 29 Pf., Choice⸗Grocery 29 
die ein trauriges Bild von der Verfaſſung der] Pf., White label 29 Pf. — Speck ſehr feit. 
Leute geben. Der Steuermann Kück hat kalten] Short clear middl. loko 27¼½ Pf. — Reis 
Brand in zwei Zehen und ſchwere Blaſenbildun⸗[feſt. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ruhig. 
gen an den Händen, beim zweiten Steuermann] Upland middl. loko 29¼ Pf. 
Schmidt ſind zwei Drittel der Füße von Brand Peſt, 27. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
ergriffen, der Matroſe Dreſchko hat Brand in] Produktemarkt. Weizen loko feſt, per März 
beiden Füßen und ſtarkes Naſenbluten, was in] 9,72 G., 9,73 B., per April 9,52 G. 9,53 B. 
dieſem Fall nichts Gutes bedeutet. Am jchlimme| Roggen per März 8,29 G., 8,31 B. Oe 
ſten daran iſt der Heizer R. Kaſchke, der Brand per März 5,92 G., 5,94 B. Mais per Mai 
in beiden Füßen, Blaſen in beiden Händen und 4,97 G., 4,98 B. Kohlraps per Auguſt 12,30 
Brand an den Ohren hat. Er leidet an hohem] G., 12,40 B. — Wetter: Trübe. 
Fieber und redet irre. Ob er mit dem Leben Amſterdam, 27. Dezember. Bancazinn 
davon kommt, iſt fraglich. Der Bootsmann 
Höpken hat Brand an beiden Füßen, ebenſo der 
Matroſe Framme, der Seemann Max Tonat 
und Joh. Eſchle, dieſer leidet außerdem an Brand 
in den Ohren und Naſenbluten. Die Schäden 
bei den übrigen ſind leichterer Art, beim Kapitän 
Becker hat ſich kein Brand eingeſtellt. Bisher 
ſind Operationen noch nicht vorgenommen wor⸗ 
den, da bis auf Weiteres noch nicht entſchieden 
werden kann, ob der Brand völlig begrenzt iſt. 
Der „Nord“ war während eines heftigen Schnee⸗ 
ſturms Nachts auf einer Klippe geſtrandet, worauf 
ſich die Beſatzung, nur nothdürftig bekleidet, auf 
eine nahe belegene kahle Felsinſel rettete, wobei 
ſie bis zum Halſe durch das eiſige Waſſer waten 
mußte. Dann brachte ſie, bis auf die Haut 
durchnäßt, bei fortwährendem Sturm die Nacht] B. 
10 der kahlen Klippe zu. Am nächſten Morgen 
arbeitete ſie ſich wieder zu dem halbgeſunkenen 
Schiff Weite um ſich mit ie zu Bee 
i i ediſchen Dam r I 
1 Wen: e IRRE I al abermals den Aufenthalt in Livadia verlängert, 
f Juni 30,50, per Mai⸗Auguſt 30,87. was zu allerhand neuen Kommentaren Anlaß 
Paris, 27. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ giebt. Es geht das Gerücht, der Geſundheitszu⸗ 
bericht.) Weizen matt, per an 20,40, Br Kaiſerin erfordere einen Aufenthalt im 
er Januar 20,70, per Januar⸗April 21,10, per] Süden. a 
Mürz Juni 21,35. 1 5 75 ruhig, per Dezember |. Mewyork, 28, Dezember. Die Revolution 
14,60, per März⸗Juni 14,35. Mehl matt, per in Bolivia iſt über den ganzen Staat aus⸗ 
Dezember 45,20, per Januar 45,05, per Januar⸗! gebreitet. 


Brüſſel, 28. Dezember. Die belgiſche Re⸗ 
gierung beabſichtigt, das Legationsgebände in 
Peking ſo einzurichten, daß es gegen jeden Hand⸗ 
ſtreich geſichert iſt. Die Botſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel wird ebenfalls derartig umgeſtaltet, daß 
ſie das Aſylrecht für alle Belgier ausüben kann. 

8, 28. Dezember. „Figaro“ meldet: 
Obgleich die Kammer ſich geweigert, den 2. 
Jaunar als Feiertag einzusetzen, haben ſich den⸗ 
noch alle Geſchäftsleute von Paris darin geeinigt, 
ihre Läden am 2. Januar zu ſchlſeßen und ihren 
Angeſtellten den Ruhetag zu gewähren. 

Madrid, 28. Dezember. Sagaſta befindet 
ſich bedeutend beſſer, die Gefahr der Kriſts iſt 
vorüber. n 

In den baskiſchen Provinzen ſind in den 
beiden Weihnachtsfeiertagen 143 Anhänger von 
Don Carlos verhaftet worden; zahlreiche weitere 
Verhaftungen ſollen noch vor Neujahr vorgenom⸗ 
men werden. f 

. 2 28. ans wi 119 Eng⸗ 
land iſt geſtern ein furchtbarer Orkan hinwegge⸗ 
gangen. Eine ganze Anzaht Schornſteine wurde 
umgeworfen, zahlreiche Bäume entwurzelt, Dächer 
abgedeckt und eine Unmenge Fenſter eingeſchlagen. 
Viele Perſonen find verwundet, einige jogar ges 
tödtet. Bis jetzt hat man keine Nachrichten über 
Kataſtrophen auf dem Meere. Mr 

„Daily Mail? meldet aus Rom: Briefen 
von italieniſchen Offizieren auf Kreta zufolge be⸗ 
fürchten die Muſelmänner, daß trotz der Wieder⸗ 
einführung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen 
ihnen und den Chriſten doch Gewaltthätigkeiten 
von Seiten der Chriſten von Neuem ausbrechen 
können. Die Mohamedaner verlaſſen noch täg⸗ 
lich in großer Anzahl die Inſel, während die 
Chriſten beſtändig einwandern. 

London, 28. Dezember. „Daily News“ 
melden aus Madrid: Die ſpaniſchen Zeitungen 
lenken die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die 
von Seiten der Engländer gemachten Vorberei⸗ 
tungen in Gibraltar. England inſtallire dort 
Kanonen von ſchwerem Kaliber, welche das ſpa⸗ 
niſche Gebiet vollſtändig beherrſchen. 

Zola befindet ſich in Bornemouth. 

ö burg, 28. Dezember. Der Hof, der 
am 4. Januar nach hier zurückkehren ſollte, hat 


Landwirthſehaftliehes. 
Vom Finanzminiſter iſt genehmigt worden, 
daß auf Autrag ſtatt mehrerer aleichzeitig fällig 
werdender Branntweinſteuervergütungsſcheine ſowie 
ſtatt mehrerer Branntweinſteuerberechtigungs⸗ 
ſcheine über mehrere in einer Brennerei inner⸗ 
halb deſſelben Kalendermonats vorgenommene 
Abfertigungen nur ein Vergütungs⸗ bezw. Be⸗ 
rechtigungsſchein über die Summe der in der 
Liquidation zuſammengefaßten Beträge aus⸗ 
gefertigt werde. Etwaige Anträge, bei der Zu⸗ 
ſammenfaſſung der Vergütungs⸗ bezw. Berechti⸗ 
gungsſcheine über mehrere Poſten nicht über 
einen beſtimmten Höchſtbetrag hinauszugehen, 
können berückſichtigt werden. 


Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 27. Dezember. Der ehemalige 
langjährige Kammerdiener des Fürſten Bismarck, 
der „alte Pinnow“, jetzt Portier im Schloß 
Monbijou, zeigt ſeine ſoeben mit Fräulein Elife 
Gau in Friedrichsruh vollzogene Verlobung an. 

Herne, 27. Dezember. In der Zeche 
„Friedeich der Große“ fand heute eine Exploſion 
ſchlagender Wetter in Folge geſetzwidriger 
Oeffnung einer Sicherheitslampe ſtatt. Acht 
Bergleute wurden zum Theil ſchwer verletzt; 
getödtet wurde Niemand. 

Wien, 27. Dezember. Die Baronin Is⸗ 
bari, Wittwe des Handelskammerpräſidenten, 
wurde heute vor der Wohnung ihres Schwieger⸗ 
ſohnes Regenhart, welchen ſie beſuchen wollte, 
von einem Wagen überfahren und blieb todt. 

Pilſen, 27. Dezember. Die Zellſtofffabrik 
Joſeſihütte in Firma Halbmayer u. Co. iſt ver⸗ 
floſſene Nacht größtentheils niedergebrannt, wo⸗ 
durch ſehr großer Schaden entſtand. 

— Vor dem Sarkasmus, der Strenge und 
dem ſcharfen Witz des ſoeben in den Ruheſtand 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 28. Dezember. Wetter: Heiter. 
Temperatur + 3 Grad Reaumur. Barometer 
756 Millimeter. Wind: SW. 
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